
Allgemeine Verkaufs-, Liefer- und 
Zahlungsbedingungen

von Velotraum GmbH & Co. KG 

bei Rechtsgeschäften mit

Unternehmern

im Sinne von § 14, 310 BGB

Die nachfolgenden Verkaufs-, Liefer- und Zahlungs-
bedingungen haben ausschließlich Gültigkeit bei
Rechtsgeschäften mit Unternehmern im Sinne von
§§ 14, 310 BGB.

Unternehmer ist eine natürliche oder juristische Per-
son oder eine rechtsgeschäftsfähige Personengesell-
schaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäftes in
Ausübung ihrer gewerblichen oder selbstständigen be-
ruflichen Tätigkeit handelt. Eine rechtsfähige Perso-
nen ge sellschaft ist eine Personengesellschaft, die mit
der Fähigkeit ausgestattet ist, Rechte zu erwerben
und Verbindlichkeiten einzugehen.

Wir verkaufen Ihnen Ware zu den nachfolgenden
Verkaufsbedingungen:

§ 1 Allgemeines – Geltungsbereich

(1) Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließ-
lich; entgegenstehende oder von unseren Ver-
kaufsbedingungen abweichende Bedingungen
des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn,
wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung
zugestimmt. Unsere Verkaufsbedingungen gel-
ten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegen-
stehender oder von unseren
Verkaufsbedingungen abweichender Bedingun-
gen des Kunden die Lieferung an den Kunden
vorbehaltlos ausführen.

(2) Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem
Kunden zwecks Ausführung dieses Vertrages ge-
troffen werden, sind in diesem Vertrag schrift-
lich niedergelegt.

(3) Diese Verkaufsbedingungen gelten nur gegen-
über Unternehmern im Sinn von § 310 Abs. 1
BGB.

§ 2 Angebot – Angebotsunterlagen

(1) Ist die Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB
zu qualifizieren, so können wir dieses innerhalb
von 2 Wochen annehmen. Die Bestätigungs-E-
Mail oder das Bestätigungs-Telefax an den Kun-
den nach Bestellungseingang stellt noch keine
Annahmeerklärung durch Velotraum dar, son-
dern dokumentiert nur den Zugang der Bestel-
lung. Der Vertrag kommt erst zustande, wenn
und soweit von Velotraum innerhalb von 2 Wo-

chen nach Eingang der Kundenbestellung eine
gesonderte Auftragsbestätigung versandt wird.
Sollte unplanmäßig eine Auftragsbestätigung
gemäß § 312 g I Nr. 3 BGB nicht erfolgen, so gilt
bei Bestellungen die Zusendung der Ware als
Auftragsbestätigung.

(2) An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen
und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Ei-
gentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch
für solche schriftlichen Unterlagen, die als „ver-
traulich“ bezeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe
an Dritte bedarf der Kunde unserer ausdrückli-
chen schriftlichen Zustimmung.

§ 3 Preise – Zahlungsbedingungen – Lieferung

(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts
anderes ergibt, gelten unsere Preise „ab Werk“
ohne Versandkosten; diese werden gesondert in
Rechnung gestellt.

(2) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in un-
seren Preisen eingeschlossen; sie wird in gesetz-
licher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der
Rechnung gesondert ausgewiesen. 

(3) Ist ausnahmsweise nichts anderes vereinbart,
hat die Zahlung des Kunden/Bestellers im Wege
der Vorauskasse vor der Lieferung bzw. Aushän-
digung durch Velotraum zu erfolgen. Der
Kunde/Besteller erhält von Velotraum eine Vor-
kassenrechnung mit Angabe der Kunden- und
Rechnungsnummer.
Wird die bestellte Ware von Velotraum am Fir-
mensitz von Velotraum in Weil der Stadt, Daim-
lerstr. 8 gelagert und vom Kunden unmittelbar
am Firmensitz abgeholt, ist auch Barzahlung bei
der Firma Velotraum möglich. 

(4) Das Verlustrisiko geht auf den Besteller über, so-
bald die Sendung an einen Paketdienst überge-
ben wurde, andernfalls bei Übergabe an den
Kunden selbst oder an die von ihm zur Entge-
gennahme berechtigten Person.

(5) Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu,
wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig fest-
gestellt, unbestritten oder von uns anerkannt
sind. Außerdem ist er zur Ausübung eines Zu-
rückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein
Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsver-
hältnis beruht.

§ 4 Lieferzeit

(1) Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit
setzt die Abklärung aller technischen Fragen
voraus. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung
nichts anderes ergibt bzw. keine anderweitige
Individualvereinbarung getroffen wurde, ist
eine Lieferzeit vereinbart von max. 8 Wochen.

(2) Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt
weiter die rechtzeitige und ordnungsgemäße Er-
füllung der Verpflichtung des Kunden voraus.
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Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt
vorbehalten.

(3) Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder ver-
letzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflich-
ten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit
entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger
Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Wei-
tergehende Ansprüche oder Rechte bleiben vor-
behalten.

(4) Sofern die Voraussetzungen von Abs. (3) vorlie-
gen, geht die Gefahr eines zufälligen Unter-
gangs oder einer zufälligen Verschlechterung
der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Kunden
über, in dem dieser in Annahme- oder Schuld-
nerverzug geraten ist.

(5) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmun-
gen, soweit der zugrundeliegende Kaufvertrag
ein Fixgeschäft im Sinn von § 286 Abs. 2 Nr. 4
BGB oder von § 376 HGB ist. Wir haften auch
nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern
als Folge eines von uns zu vertretenden Liefer-
verzugs der Kunde berechtigt ist geltend zu ma-
chen, dass sein Interesse an der weiteren
Vertragserfüllung in Fortfall geraten ist.

(6) Wir haften ferner nach den gesetzlichen Bestim-
mungen, sofern der Lieferverzug auf einer von
uns zu vertretenden vorsätzlichen oder grob
fahrlässigen Vertragsverletzung beruht; ein Ver-
schulden unserer Vertreter oder Erfüllungsgehil-
fen ist uns zuzurechnen. Sofern der Lieferverzug
auf einer von uns zu vertretenden grob fahrlässi-
gen Vertragsverletzung beruht, ist unsere Scha-
densersatzhaftung auf den vorhersehbaren,
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.

(7) Wir haften auch dann nach den gesetzlichen Be-
stimmungen, soweit der von uns zu vertretende
Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung
einer wesentlichen Vertragspflicht beruht; in
diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung
auf den vorhersehbaren, typischerweise eintre-
tenden Schaden begrenzt.

(8) Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des
Kunden bleiben vorbehalten.

§ 5 Gefahrenübergang – Verpackungskosten

(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts
anderes ergibt, ist Lieferung „ab Werk“ verein-
bart.

(2) Das Verlustrisiko geht auf den Besteller über, so-
bald die Sendung an einen Paketdienst überge-
ben wurde, andernfalls bei Übergabe an den
Kunden selbst oder an die von ihm zur Entge-
gennahme berechtigten Person.

(3) Sofern Regulierungen von Seiten des Versiche-
rers aufgrund des abgeschlossenen Transport-
versicherungsvertrages erfolgen, werden diese
nach Zahlungseingang bei Velotraum von Velo-
traum an den Kunden weitergeleitet. Unberührt
davon bleiben Aufrechnungsansprüche von Velo-
traum.

§ 6 Mängelhaftung – Aufwendungsersatz-
pauschale bei Rücktritt

(1) Mängelansprüche des Kunden setzen voraus,
dass dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten
Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ord-
nungsgemäß nachgekommen ist.

(2) Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, ist der
Kunde nach seiner Wahl zur Nacherfüllung in
Form einer Mangelbeseitigung oder zur Liefe-
rung einer neuen mangelfreien Sache berech-
tigt. Eine Nachbesserung gilt nach § 440 S. 2
BGB nach dem 2. Versuch als fehlgeschlagen,
wenn sich nicht insbesondere aus der Art der
Sache oder des Mangels oder den sonstigen Um-
ständen etwas anderes ergibt. Im Fall der Man-
gelbeseitigung oder der Ersatzlieferung sind wir
verpflichtet, alle zum Zweck der Nacherfüllung
erforderlichen Aufwendungen, insbesondere
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten
zu tragen, soweit sich diese nicht dadurch erhö-
hen, dass die Kaufsache nach einem anderen Ort
als dem Erfüllungsort verbracht wurde.

(3) Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Kunde
nach seiner Wahl berechtigt, Rücktritt oder Min-
derung zu verlangen.

(4) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmun-
gen, sofern der Kunde Schadensersatzansprüche
geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahr-
lässigkeit, einschließlich von Vorsatz oder gro-
ber Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder Erfüll-
ungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätz-
liche Vertragsverletzung angelastet wird, ist die
Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren,
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.

(5) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmun-
gen, sofern wir schuldhaft eine wesentliche Ver-
tragspflicht verletzen; auch in diesem Fall ist
aber die Schadensersatzhaftung auf den vorher-
sehbaren, typischerweise eintretenden Schaden
begrenzt.

(6) Soweit dem Kunden ein Anspruch auf Ersatz des
Schadens statt der Leistung zusteht, ist unsere
Haftung auch im Rahmen von Abs. (3) auf Ersatz
des vorhersehbaren, typischerweise eintreten-
den Schadens begrenzt.

(7) Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit bleibt
unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haf-
tung nach dem Produkthaftungsgesetz.

(8) Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes
geregelt, ist die Haftung ausgeschlossen.

(9) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche be-
trägt 12 Monate, gerechnet ab Gefahrenüber-
gang.

(10) Für den Fall des Rücktritts durch den Kunden,
welchen die Firma Velotraum nicht zu vertreten
hat, wird eine vom Kunden an Velotraum zu be-
zahlende Schadenspauschale in Höhe von 15 %
des Netto-Kaufpreises zzgl. der jeweils gültigen
Umsatzsteuer vereinbart. Der Firma Velotraum
bleibt die Geltendmachung eines höheren Scha-
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dens vorbehalten. Dem Kunden ist gestattet den
Nachweis zu erbringen, dass der Schaden über-
haupt nicht entstanden oder wesentlich niedri-
ger ist.

§ 7 Gesamthaftung

(1) Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz
als in § 6 vorgesehen, ist   ohne Rücksicht auf
die Rechtsnatur des geltend gemachten An-
spruchs   ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere
für Schadensersatzansprüche aus Verschulden
bei Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflicht-
verletzungen oder wegen deliktischer Ansprüche
auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB.

(2) Die Begrenzung nach Abs. (1) gilt auch, soweit
der Kunde anstelle eines Anspruchs auf Ersatz
des Schadens, statt der Leistung Ersatz nutzlo-
ser Aufwendungen verlangt.

(3) Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegen-
über ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt
dies auch im Hinblick auf die persönliche Scha-
densersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeit-
nehmer, Mitarbeiter, Vertreter und
Erfüllungsgehilfen.

§ 8 Eigentumsvorbehaltssicherung

(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache
bis zum Eingang aller Zahlungen aus dem Liefer-
vertrag vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des
Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind
wir berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen.
Diese Regelung und die nachfolgenden unter
Ziff. (2) bis (9) aufgeführten Regelungen greifen
nur, sofern der Kunde noch nicht den gesamten
Kaufpreis bezahlt hat. 

(2) In der Zurücknahme der Kaufsache durch uns
liegt ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach
Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung
befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbind-
lichkeiten des Kunden   abzüglich angemessener
Verwertungskosten   anzurechnen.

(3) Der Kunde ist verpflichtet, die Kaufsache pfleg-
lich zu behandeln; insbesondere ist er verpflich-
tet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-,
Wasser- und Diebstahlsschäden ausreichend zum
Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und
Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der
Kunde diese auf eigene Kosten rechtzeitig
durchführen.

(4) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Drit-
ter hat uns der Kunde unverzüglich schriftlich zu
benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771
ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in
der Lage ist, uns die gerichtlichen und außerge-
richtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO
zu erstatten, haftet der Kunde für den uns ent-
standenen Ausfall.

(5) Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im or-
dentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen;
er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen
in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließ-
lich MWSt) unserer Forderung ab, die ihm aus
der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer
oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig
davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verar-
beitung weiter verkauft worden ist. Zur Einzie-
hung dieser Forderung bleibt der Kunde auch
nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befug-
nis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt
hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch,
die Forderung nicht einzuziehen, solange der
Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den
vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in
Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein An-
trag auf Eröffnung eines Vergleichs- oder Insol-
venzverfahrens gestellt ist oder Zahlungs-
einstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, so
können wir verlangen, dass der Kunde uns die
abgetretenen Forderungen und deren Schuldner
bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen An-
gaben macht, die dazugehörigen Unterlagen
aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die
Abtretung mitteilt.

(6) Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache
durch den Kunden wird stets für uns vorgenom-
men. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht
gehörenden Gegenständen verarbeitet, so er-
werben wir das Miteigentum an der neuen Sache
im Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Fak-
turaendbetrag, einschließlich MWSt) zu den an-
deren verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der
Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entste-
hende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für
die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache.

(7) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Si-
cherheiten auf Verlangen des Kunden insoweit
freizugeben, als der realisierbare Wert unserer
Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um
mehr als 10% übersteigt; die Auswahl der freizu-
gebenden Sicherheiten obliegt uns.

§ 9 Gerichtsstand   Erfüllungsort

(1) Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist unser Ge-
schäftssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch be-
rechtigt, den Kunden auch an seinem
Wohnsitzgericht zu verklagen.

(2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land; die Geltung des UN-Kaufrechts ist ausge-
schlossen.

(3) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts
anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfül-
lungsort.
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